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STIMMEN ZUM FESTIVAL

„Don‘t know if i got the chance to express it ful-

ly at the time, but thank you for throwing such an 

amazing and meaningful festival! It is so heartening 

to know that there are people who care about crea-

ting a concert experience that stands out from most 

of the generic things going on right now and that is 

run by people who genuinely care about assembling 

an amazing roster of groups to play at it.“

Ben Goldwasser, MGMT

„Das Dockville ist aber auch eine Supersache.“

Sven Regner, Element of Crime

„Das Dockville ist von St. Pauli aus mit dem Fahrrad 

erreichbar, wunderschön gelegen, nicht total durch-

kommerzialisiert, familiär und leicht chaotisch und 

deshalb ein ganz besonderes unter den Festivals des 

Landes.“

Erik Langer,  KETTCAR

„We‘ve found our new homes away from home we 

think ... Hamburg and Leicester. Both festivals we‘ve 

played this weekend have been absoloutley amazing 

(Summer Sundae and Dockville), and we‘ve been treated 

so so wonderfull by the crews and you wonderful people 

who‘ve come to see us. ...“

Kabeedies

„Es war total super! Eins der schönsten Festivals, auf 

dem ich je war. Hut ab! Alternative Champions League!!!“

Gero / Festivalfieber.de

„Es ist die einzigartige Verbindung von (Live-)Musik 

und faszinierenden Kunstprojekten, die das „Dockville“ so 

außergewöhnlich und, ja: einfach ausmacht. Ein spannen-

der Kultur-Clash, den man bereits dieser Tage im Rahmen 

einer Ausstellung bestaunen kann.“ 

HAMBURGER MORGENPOST, 04.08.2009

„Das Konzept des Dockville-Festivals ist und bleibt ein-

zigartig, die Atmosphäre auch.“ 

Die Welt, 18.09.2009

„Sensationell! Endlich hat Hamburg wieder ein hochklas-

siges Festival mitten in der Stadt.“ 

Bild Hamburg, 17.08.2009

„Und genau diese entspannte, hippieske Atmosphäre 

macht - exakt 40 Jahre nach Woodstock - nach wie vor den 

Charme des Dockville aus. Zwar sind die Wäldchen, die 

2008 noch mit Kunst-Installationen lockten, mittlerweile 

zugunsten moderner Stadtentwicklung gerodet. Doch nach 

wie vor ließ sich beim Dockville reichlich Skurriles und 

Schönes bestaunen.“ 

Hamburger Abendblatt, 17.08.2009

„Wo andere Festivals jeden freien Meter Plakat- und 

Stellfläche für mächtige Sponsorenbanner und -burgen 

freihalten, gaben sich die Unterstützer des Dockville-

Festivals bis auf zwei größere Stände betont unauffällig. 

Am Reiherstieg gab es kein Bungee-Jumping oder „Axe 

Shower Camp“, stattdessen konnten sich die Besucher 

an interaktiven Kunst-Installationen den Staub von der 

Haut trommeln, boxen, tanzen und wippen - der viel-

leicht wichtigste individuelle Faktor eines urbanen Fes-

tivals, welches 15 000 größtenteils sehr junge Fans vom 

lässigen Neo-Hippie bis zum aufgekratzten Berlin-Mitte-

Narziss anzog.“

HAMBURGER Abendblatt 18. August 2009

„Vor einem atemberaubenden Sonnenuntergang 

neigte sich das DOCKVILLE seinem wohlverdienten 

Ende zu, während Marcus und Lars Wiebusch, Rei-

mer Bustorff, Erik Langer und Frank Tirado Rosales, 

unterstützt von kleinen Anekdoten zu ihrer Heimat 

Wilhelmsburg, aus den ‚besten Hits, die wir jemals ge-

schrieben haben’ schöpften und mit nur fünf Worten 

unsere drei Tage Urlaub mit Musik und Kunst perfekt 

zusammen fassten: ‚ein Potpourri der guten Laune’.“

www.popmonitor.de
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Das Dockville Festival, Hamburgs Festival für 
Musik und Kunst, hat vom 14. bis 16. August 2009 im 
dritten Jahr des Bestehens eine fulminante Weiterent-
wicklung erfahren. Nicht nur der enorme Zuwachs der 
Besucher auf über 15.000 (im vergangenen Jahr rund 
10.000 Besucher), auch die inhaltliche Ausgestaltung des 
Festivals wurde konsequent fortgeführt, mit dem Ziel, 
dem Besucher eine echte Alternative zu bestehenden 
Festivals zu bieten.

Das musikalische Pro-
gramm des Dockville Fes-
tivals hat sich wesentlich 
vergrößert und ist auf 
knapp 90 Acts (Bands und 
DJs) gewachsen – hierfür 
wurde eine weitere und da-
mit vierte Bühne, die Hal-
lenbühne, für das Festival 
geschaffen. Doch nicht nur 
die Quantität hat zugenom-
men, auch auf die Qualität 
wurde weiterhin großen 
Wert gelegt: Mit dem exklu-
siven Deutschland-Konzert 
von MGMT hat sich das 
Dockville endgültig auf der 
deutschen Festivallandkar-
te festgeschrieben. Bands 
wie Turbonegro, Element 
of Crime, The Whitest Boy 
Alive, Dan Le Sac vs. Scroo-
bius Pip, Patrick Wolf und 
Blumentopf erweiterten 
das Spektrum an hochka-
rätigen Musikern, wie auch 
die zahlreichen Bands, die 
nicht auf der Haupt- son-
dern auf der Dorf-, Zelt- oder Hallenbühne für viele posi-
tive Überraschungen sorgten.

Der Kunstbereich des Dockville Festivals stand in diesem 
Jahr unter der thematischen Leitlinie der Errichtung ei-
nes Musik- und Kunstspielplatzes. Aufwändige Installa-
tionen von über 30 Künstlern wurden auf dem Gelände 
und dem bestehenden Holzbau DockVille errichtet und 
zu einem Parcours, der einem Abenteuerspielplatz für 
Erwachsene und Kinder glich, zusammengestellt. Na-
hezu alle Installationen waren auf Interaktion angelegt. 
Installationen wie das Horn der Künstlergruppe Advan-
ces oder die Bum-Tschack-Wippe von Michael Schieben 
konnten von einer oder mehreren Personen gleichzeitig 
„bespielt“ werden. Um der Bildenden Kunst des Dockvil-
le Festivals einen angemessenen Raum der Präsentation 
zu bieten, wurde die Kunst erstmals über einen längeren 

Zeitraum dargeboten. Bereits vom 3. bis zum 9. August 
konnten die Besucher täglich die Werke besichtigen und 
sich Führungen und Künstlergesprächen anschließen. 
Ein Angebot, welches täglich von bis zu 150 Gästen ge-
nutzt wurde.

Das Sommercamp Lüttville, welches wir seit 2008 kos-
tenfrei für Wilhelmsburger Kinder anbieten, hat eben-
falls einen großen Schritt nach vorne gemacht. Mit der 
Entscheidung, Wilhelmsburger Jugend- und Bildungs-

einrichtungen zur Aus-
gestaltung von Lüttville 
hinzuzuziehen, ist für die 
Kinder ein weitaus umfang-
reicheres Angebot von kom-
petenten Workshopleitern 
entstanden. Bau-, Mal-, Bas-
tel-, Musik- und Tanzwork-
shops sowie ein Workshop 
zur experimentellen Foto-
grafie und der Erstellung 
eines Audioguides zum 
Dockville Festival, waren 
nur einige der angebotenen 
Workshops. Unser Anliegen 
ist es, den Kindern nicht 
nur ein Ferienprogramm 
zu bieten, sondern auch 
den Kontakt zu Künstlern 
und deren künstlerischen 
Inhalten herzustellen. Au-
ßerdem sollen die Kinder 
die Möglichkeit bekom-
men, am kreativen Entste-
hungsprozess des Festivals 
teilzuhaben. Alle Worksho-
pinhalte wurden später auf 
dem Festival der „Großen“ 

ebenfalls gezeigt und fanden mit der Performance des 
Tanz-Workshops unter der Leitung der Choreografin Lu-
cia Glass zum Titel „Kids“ unseres Headliners MGMT am 
Samstag Abend ihren Höhepunkt. So wurde der exklu-
sive Auftritt von MGMT nicht nur für die Fans sondern 
auch für die Lüttville-Kids, die Eltern, aber auch die Mu-
siker selbst zu einem einmaligen Ereignis.

Dockville ist weitaus mehr als ein Festival. Wir versu-
chen auf unterschiedlichen Ebenen des Festivals neue 
Maßstäbe zu setzen – von der musikalischen und künst-
lerischen Darbietung, der Präsentation von Sponsoren, 
der Ausgestaltung einer Kinderfreizeit und dem Veran-
stalten eines Festivals. Dockville ist die Idee einer alter-
nativen Präsentation von Musik, Kunst und Kultur- und 
Bildungsarbeit, die wir jährlich weiterentwickeln und 
verwirklichen wollen.
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Datum: 
Dockville Festival 14.-16.08.2009; 
Dockville Kunst: 03.-09.08.2009
Lüttville 03.-09.08.2009

Veranstaltungsort: 
Reiherstieg Hauptdeich, 21107 Hamburg-Wilhelmsburg 
Festivalfläche Flurstück 10644 (HPA) 

Bands: 
über 80 Auftritte nationaler und internationaler Bands und 
DJ-Acts, darunter MGMT mit einem exklusiven Deutsch-
land-Konzert, Turbonegro, Kettcar, Element of Crime, The 
Whitest Boy Alive, Dan Le Sac vs Scroobius Pip, Patrick 
Wolf, Black Lips u.v.m.

Künstler: 
20 Kunstprojekte von 30 Künstlern aus Hamburg, Bremen, 
Köln, Japan und den USA. Mit dabei: Jakobus Siebels, AD-
VANCES, Verena Issel, Michael Schieben, Andreas Otto & 
Andreas Stolze, Katharina Duve & Lullatones u.v.m.

Besucherzahlen: 
Freitag: 12.500; Samstag: 15.000; Sonntag: 11.500 

Campinggäste: 
4.500, Wohnmobile: 150

Preise an der Tageskasse: 
Tagestickets Freitag und Samstag 35Euro, Sonntag 40 Euro, 
3-Tages Ticket 60 Euro (jeweils + VVK)

Veranstalter: 
Kopf und Steine GmbH, Schulterblatt 16, 20357 Hamburg 
info@dockville.de 

Booking: 
Enno Arndt | booking@dockville.de

Künstlerische Leitung: 
Dorothee Halbrock, Laura Raber | kunst@dockville.de

Bauleitung Kunst: 
Jonathan Gröne

Organisation Lüttville: 
Max von Redecker, Felix Striegler | luettville@dockville.de

Sponsoring:
Sandra Liebig | sandra.liebig@dockville.de

öffentlickeitsarbeit:
Jean Rehders | presse@dockville.de
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MGMT / TURBONEGRO / ELEMENT OF CRIME / KETTCAR / THE WHITEST BOY 

ALIVE / BLUMENTOPF / PATRICK WOLF UK / GOOD SHOES UK / EXTRAWELT / 

METRONOMY UK / DJ PHONOS DAFT PUNK ALIVE / PANTEÓN ROCOCÓ MEX / THE-

SE NEW PURITANS UK / BLACK LIPS USA / BONAPARTE / TURBOSTAAT / DAN LE 

SAC VS SCROOBIUS PIP UK / SPECTRUM SONIC BOOM ; UK / WINTERSLEEP CA 

/ HEALTH USA / VINCENT VAN GO GO DK / CRYSTAL ANTLERS USA / HJALTALÌN 

ISL / GOLDIELOCKS UK / DENNIS LISK / MEDIENGRUPPE TELEKOMMANDER / 

SUPER700 / JIM PANSEN / WILLIAM FITZSIMMONS / MISS LI SW / CHEW LIPS UK 

/ THE KABEEDIES UK / BEAT!BEAT!BEAT! / DJ MAD / WE ARE ENFANT TERRIBLE 

FR / GLINT USA / MIKROBOY / BILL CALLAHAN / FRITTENBUDE / GHOST OF TOM 

JOAD / PASCAL FINKENAUER / THE BLACK BOX REVELATION BE / DANCING PIGE-

ONS / SAME TEENS DJ-SET UK / I AM AUSTIN UK / THE ELECTRIC SET USA / I-FIRE 

/ HERRENMAGAZIN / FICKSCHEISSE / COMA / LOCAS IN LOVE / NOBELPENNER / 

TERRIBLE EAGLE USA / EXITS TO FREEWAYS / MIO MYO / VIERKANTTRETLAGER 

/ MALAKOFF KOWALSKI / SPROUT / TRASHMONKEYS / VOLTAIRE / MARCUS CARP 

FUSION / SCUFX / HUNDREDS. / MISSES NEXT MATCH / ESTUAR / JUNOPILOT / 

XRFARFLIGHT / XÓCHIL / REVOLVER CLUB / CHARLES PRINCE / HELEN JAGGERO 

/ FRAUKE UNRUH / RAF UND SUPERDEFEKT MFOC / SUTSCHE AKAAK UND BJÖRN 

BLECH / FELLO SPRINGINTGUT / KEN CONSUMER TERRIBLE EAGLE / RSS / RE-

VOLVER CLUB / CHARLES PRINCE / LARS BULNHEIM SUPERPUNK / THE JAN FOR 

DANCERS ONLY / DJ JAKOB THE BUTCHER ...

DAS MUSIKALISCHE PROGRAMM

06	  MUSIK

At dockville we were met by the lovliest dudes ever 

who took us to one side and fed us things and gave us 

intoxicating beverageenies. When we got to our stage 

there was a band on playing to a lot of people, a lot a 

lot of people. But as they went off the people dissipated 

(obviously it being the last day of the festival people, we 

thought, were off home), and the sun was setting beau-

tifully over the docks. After being sheperded onstage 

by the bloody brilliant stage crew, we opened our set 

with little brains as the sun was tipping the water in the 

docks and suddenly people were flooding back and it 

was fucking brilliant.“

Kabeedies

MGMT im Interview mit Mainstage: „Warum habt ihr 

euch dafür entschieden, auf dem Dockville zu spielen? 

Es ist euer einziges Deutschland-Konzert in diesem Jahr.

Andrew: Es ist immer schön, zur Sommerzeit nach 

Deutschland zu reisen. Und da unsere Freunde Televisi-

on Personalities und Spectrum auch auf dem Dockville 

spielen dieses Jahr, haben wir uns dazu entschlossen, hier 

zuzusagen. Außerdem ist das hier eine sehr schöne Loca-

tion, direkt an der Elbe.

Ben: Ja, was soll ich dem hinzufügen.“

www.mainstage.de

Zu Kettcar: „Nicht nur die Zuschauer begeisterte deren 

Auftritt. Auch für die Band selbst - Sänger Marcus Wiebusch 

sowie dessen Bruder Lars wuchsen auf der Elbinsel auf - 

war es ein besonderer Anlass, in ihrem Heimatort Ham-

burg Open Air zu spielen, wie die Band mehrmals betonte. 

Zwischen den Ansagen spielten sie kein normales Kon-

zert. Nach einem Drittel der Setlist wurden 4 Künstler der 

Neuen Frankfurter Philharmonie auf die Bühne geladen. 

„In seinem Heimatort muss man auch mal was wagen“, 

so Marcus Wiebusch. Das Wagnis lohnte sich. Songs wie 

„Nacht“ oder „Money Left To Burn“ werden womöglich 

von nun an öfter mit Streichern begleitet werden, die 

Kulisse des Hamburger Hafens zu einem Kettcar-Konzert 

wird aber wohl sehr selten zu erleben sein.“      

www.getaddicted.org

„Erst drei Jahre jung - und das Dockville macht von 

sich reden. International. „Wir haben das Festival von 

Television Personalities, die 2008 hier in Hamburg auf-

getreten sind, als besonders charmant empfohlen be-

kommen“, sagt Ben Goldwasser, Kopf der New Yorker 

Band MGMT.“ 

Hamburger Abendblatt, 17.08.2009

„Das bespielbare Horn auf dem Dockville-Festivalge-

lände ist eindeutig Hamburg originellster Konzertsaal.“ 

Harburger Rundschau, 08.08.2009 
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Das musikalische Programm des Dockville Fes-
tivals hat nicht nur an Umfang, sondern auch an Profil 
gewonnen. Der exklusive Auftritt von MGMT war für das 
Dockville Festival ein wichtiger Schritt – mit der Lüttville-
Tanz-Performance von Wilhelmsburger Kindern bei der 
Zugabe des Titels „Kids“ wurde zudem das Konzept der 
Verbindung von Musik, Kunst und Kulturvermittlung 
beispielhaft verdeutlicht. 
Über 80 Bands und DJs wurden an drei Tagen auf den 
vier Bühnen präsentiert. Die Hauptbühne, unverkenn-
bar mit den großformatigen Dockville Bannern des 
diesjährigen Motiv von Jakobus Siebels, wurde oftmals 
aufgrund des Nichtvorhandenseins von Sponsorenlogos 
gelobt. Nicht nur die Headliner Turbonegro, Kettcar und 
MGMT sorgten hier für Stimmung bei den bis zu 15.000 
Besuchern. Auch Bands wie The Whitest Boy Alive (die 
bereits 2007 das Dockville Festival schätzten), Element of 
Crime, Blumentopf  und die Black Lips füllten bereits 
den Zuschauerraum.. 
Die Dorfbühne bot keineswegs Bands zweiter Klasse eine 
Plattform. Mediengruppe Telekommander, Metronomy, 
Jim Pansen und Bonaparte sorgten hier zeitweise für Aus-
nahmezustand. Ebenso konnte man hier eindrucksvolle 
Auftritte von Miss Li oder William Fitzsimmons sehen.
Die Zeltbühne bot eine ganz besondere, fast schon inti-
me Atmosphäre: Hundreds, Estuar, Malakow Kowalski, 
We Are Enfant Terrible und viele mehr konnten hier von 
einem kleineren Publikum volle Aufmerksamkeit erhal-
ten.
Die Hallenbühne ist ein Neuheit des Dockville Festivals 
2009. Prädestiniert für clubartige After-Show-Partys ka-
men hier die Besucher beispielsweise bei Coma, Fritten-
bude, Extrawelt und Marcus Carp voll auf ihre Kosten. 
Absolutes Highlight bot die Performance von Deichkind-
Mitlgied DJ Phono. Seine Show „DJ Phonos Daft Punk Ali-
ve“ war eine maßgeschneiderte 1:1-Kopie des legendär-
en Daft Punk-Live-Sets. Mit einer für diese Performance 
gebaute Lichtinstallation und von einem ballettartigen 
Ensemble begleitet, wurden hier die Hits der Franzosen 
dargeboten.

Für das Musik-Programm des Dockville-Festivals wird es 
auch zukünftig an erster Stelle stehen, innovative und 
spannende Musik zu präsentieren. Unser klares Ziel ist  
dabei ebenfalls, das Booking internationaler werden zu 
lassen, weshalb wir hier auch auf namhafte Booking-Un-
terstützung aus dem Ausland zurückgreifen werden. Wir 
versprechen dabei, dass das Programm auch weiterhin 
bunt bleibt – es werden Künstler aus den verschiedens-
ten Sparten eingeladen. Eine große Intention bei diesem 
Puzzle ist, dass am Ende ein klares, schönes, vielleicht 
etwas kubistisches Bild von Musik entsteht.

MUSIK	   07



Katalogbereich: 

„Das erst zum dritten Mal stattfindende Festival 

hat das mit Abstand umfangreichste und engagierteste 

Kunstprogramm auf die Beine gestellt.“  

Barbara Hein, art online

„Solche experimentellen Veranstaltungen berei-

chern die traditionelle Kunstszene total. Auch etablierte 

Institutionen tun gut daran, ihren Blick dafür zu öffnen. 

Auch außerhalb des musealen Raums findet spannende 

Kunst statt.” 

Kim Kirchhoff, Junge Freunde der Kunsthalle Hamburg

„Die Band Einstürzende Neubauten sorgte 1980 für 

Furore: Die Berliner schufen mit selbstgebauten Schlag-

zeugen und Vorschlaghammer eine völlig neue Geräusch-

musik. Die Avantgarde-Band stieg zu Deutschlands wich-

tigsten Musikbotschaftern auf. Auf deren Spuren wandelt 

zurzeit in Wilhelmsburg die New Yorker Künstlergruppe

 Advances zusammen mit Kindern von der Elbinsel: Sie 

üben auf selbstgebauten Schlaginstrumenten eine Percus-

sion-Performance ein. Das Konzept ist aber charmanter: 

Sie lassen nichts “einstürzen”, sondern bauen ihre eige-

ne Bühne auf - ein Amphitheater aus Holz in Form eines 

Waldhorns. Das bespielbare Horn auf dem Dockville-Fes-

tivalgelände ist eindeutig Hamburgs originellster Kon-

zertsaal.“ 

Thomas Sulszyk, Harburger Rundschau / 

Hamburger Abendblatt

„In der Welt der Festivals besetzt das Dockville Fes-

tival seinen ganz eigenen kleinen Kontinent. “Kunst 

braucht eben etwas länger als Musik, um sich zu eta-

blieren”, ahnt Dorothee Halbrock. In Wilhelmsburg 

ist es ihr gelungen. Mit seinem wilden und autonom 

anmutenden Charme hat das Dockville Festival dieses 

Jahr tatsächlich etwas von einem Spielplatz.“ 

Nadine Lischick, Welt

Dockville Kunst 2009
02. - 09. & 14. - 16. August 2009

08	  KUNST

Advances HH - NY / USA : Advances in living conditions / Andreas Otto 

und Andreas Stolze LG - HH : Maske / Antje Meyer HH : Vor 10 Jahren / 

Artstore St. Pauli: Thomas Tannenberg und Karlo Kanibalo HH / Block-

bau org HH : BlackedBoxRaw / Clemens Hell HH : Antenne /Der Herr 

und sein Knecht K : Titel ist sowieso immer ungünstig / Florian Mars  

HH : Tiere / Fool, L and the Schah HH : Quadrorgel /Haina HH : Komik & 

Kiosk / Jakobus Siebels HH : Rassel / Jonathan Gröne HH : Gib noch ma’ 

Anschwung!! / Katharina Duve HH und Lullatone Nagoya, Japan : Kis-

senkino / Karlo Kanibalo aka Karl Hilse HH : Alphorndröni / Locken-

gelöt, die Gelötemanufaktur HH : Dorfplatz Beleuchtung / Michael 

Schieben HH : Bum Tschack Wippe und ‚Ich und Du und Udo’ / Nils Bau-

mann HH : Fotowand I / Sladk, Iken und Freunde HH : Siebdruck Live 

Performance mit illuminativen Installationen / Tinka Mo Projektion 

L - UL : Sei Joy Soundmann / Verena Issel HH : Gut Schuss! / Urban Screen 

HB : Rethespeicher-Illumination / 5 2 The Floor HH : Fotowand II
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Die Dockville Kunst wächst ebenso wie das ganze Festival 
von Jahr zu Jahr- in diesem Jahr konnten wir uns erstma-
lig nach der Errichtung von Innenräumen als Hauptpro-
jekt der letzten Jahre, voll und ganz dem Thema der Ver-
bindung von Musik und Kunst widmen und dazu auch 
zum ersten Mal internationale Künstler einladen. 

Da die Vermittlung von Musik und Kunst auch Motto 
unseres alljährlichen Kinderprogramms Lüttville ist, 
fiel die Wahl des übergeordneten Themas nicht schwer: 
Wir bauen einen Musik- und Kunst-Spielplatz, der Große 
wie Kleine begeistern und faszinieren und spielerisch an 
Kunst und andersartige Beschäftigung mit Musik heran-
führen soll. 
Die Idee einen Spielplatz zu bauen, entsprang aber nicht 
allein aus der Verknüpfung des Dockville-Kunstpro-
gramms mit dem Lüttville, sondern auch aus dem Ver-
ständnis heraus, dass Festivalkunst etwas anderes will, als 
eine herkömmliche Ausstellungssituation herzustellen. 
Ausgehend vom Umstand, dass die meisten Installati-
onen unter freiem Himmel stehen und nicht nur dem 
Wetter, sondern auch einem Publikum von über 10.000 
Menschen in Feierlaune standhalten müssen, wird ei-
nerseits maßgeblich die Materialität der Werke, anderer-
seits und vor allem jedoch die inhaltliche Ausrichtung 
bestimmt. 
Unsere Intention ist es durch großformatige, robuste Ar-
beiten, die deutlich zum Anfassen und Bewegen einla-
den, den Besuchern die Angst vor der Kunst zu nehmen 
und sie selbst zum aktiven Teil ihrer werden zu lassen. 
So entstanden aufwändige und auf Interaktivität ausge-
legte Installationen, die sich mit Ort und Konzept des 
Dockville Festivals auseinandersetzten und die Akteure 
(eben nicht Zuschauer) gleichermaßen spielerisch for-
dern wie auch irritieren sollten. 
Als größtes Projekt luden wir uns deshalb dieses Jahr 
die internationale Gruppe ‚Advances’ aus Hamburg und 
New York ein, deren einzelne Mitglieder gleichzeitig als 
Musiker und Künstler tätig sind und die für das Dockvil-
le Festival ein überdimensionales, liegendes Waldhorn 
schufen, das als Bühnenraum funktioniert. Allerdings 
einer, der nicht ausstellt, sondern ebenerdig zum Pub-
likum liegt, versteckte Orte im Inneren des Horntrich-
ters bereithält und so zum Musizieren auch die stilleren 
Benutzer einlädt. Zudem wird die Schwellenangst durch 
selbstgebaute Fantasie-Instrumente genommen, die kei-
nerlei Vorkenntnisse zum Spielen benötigen. So gibt es 
direkt auf dem Festivalgelände mit all seinen großen Büh-
nen einen Schutzraum mit einer faszinierenden Archi-
tektur, die den Nutzer buchstäblich umarmt und an dem 

alle zusammen-
kommen kön-
nen um mitein-
ander Musik zu 
machen oder 
dazu zu tan-
zen. 
Die Künstler 
dieses Projekts 
boten auch ei-
nen Workshop für Lüttville-Kinder an, bei dem sie ge-
meinsam Lieder auf den Instrumenten aus Schrott ent-
wickelten. 

Weiterhin beschäftigte sich das Dockville Kunstpro-
gramm mit dem Experimentieren und Erforschen von 
Präsentationsformen von Musik und damit verbunden 
auch mit Klangforschung und der Vorstellung innova-
tiver Musikinstrumente. Aufgrund dessen luden wir 
neben Bildenden Künstlern ebenso gerne Musikprodu-
zenten verschiedener Sparten, Soundwareentwickler 
und Multimediatüftler ein oder brachten Vertreter von 
verschiedenen Seiten zusammen um gemeinsam an 
Projekten zu arbeiten. Exemplarisch hierfür ist die Ge-
meinschaftsarbeit von Andreas Otto und Andreas Stol-
ze: die Installation ‚Maske’. Otto, Cellist, Schlagzeuger 
und Produzent elektronischer Musik, forschte bereits 
am renommierten Steim Institut in Amsterdam daran 
selbst geschriebene Software so zu konfigurieren, dass 
sie interaktiv verbunden werden kann. Sein ständiges 
Forschungs- und Experimentierfeld ist die Frage nach 
der Möglichkeit, elektronische Musik auf der Bühne zu 
präsentieren bzw. als Improvisation statt als Produkt 
abstrakter Studioarbeit zu begreifen. So entwarf er mit 
Hilfe von Andreas Stolze, der sich in seinem Studium 
vor allem mit Musikwissenschaft und Sound Studies 
beschäftigt, eine Klang-Installation für einen Boxsack, 
die deutlich zum Anfassen einlud. Je mehr man auf den 
Sack einschlug, desto stärker wandelten sich die Töne, 
sie wurden dezenter und harmonischer. 

Dockville Kunst bringt aber nicht nur verschiedene 
Künstler und Kinder zusammen, sondern auch noch 
Handwerker mit auf den Platz. Denn wenn wir etwas 
bauen, dann bauen wir es groß, und so entstanden ne-
ben dem Horn-Projekt, nach alter Dockville-Manier wie-
der mit der Unterstützung von reisenden Handwerkern 
und vielen fleißigen Helfern, in den Wochen vor dem 
Festival noch viel mehr überdimensionierte Musikinst-
rumente und Spielgeräte, die auf unterschiedlichste Art 

Dockville Kunst 2009

Das Konzept
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Musik produzierten und die Kinder des Sommercamps 
durften tatkräftig mitbauen und musizieren.

Ausstellungszeitraum vor dem Festival
Um diesem groß angelegten Projekt einen gebührenden 
Stellenwert und interessierten Besuchern die Möglich-
keit zu geben, die interaktiven Installationen auch ohne 
Eintritt und Konzertambiente zu genießen, wurde der 
Kunst- und Musikspielplatz schon zwei Wochen vor dem 
eigentlichen Festivalwochenende geöffnet und Führun-
gen angeboten. 

Bei der Vernissage am 02. August 2009 strömten so über 
200 Besucher auf den Platz und tobten sich mit den 
mehr als 20 installierten Spielgeräten der über 30 Künst-
lern aus ganz Deutschland, den USA und Japan aus. Das 
Konzept der ‚Kunst zum Anfassen’ und der Auseinander-
setzung mit Musik als nicht vorgefertigtem Produkt ging 
auf, und so entstanden Jam-Sessions im gigantischen 
Waldhorn von ‚Advances’, die ‚Bum-Tschack-Wippe’ von 
Michael Schieben wurde als Schlagzeug benutzt und das 
‚Alphorndröni’ von Karl Hilse geblasen bis einem die 
Puste ausging. 

Während der folgenden Woche, in der der Installationen-
park immer abends nach dem Lüttville-Sommercamp ge-
öffnet war, trafen sich Menschen aller Altersklassen aus 
Nord und Süd Hamburg um zusammen Musik zu ma-
chen und das unglaublich gute Wetter auf der Veranda 
unseres Holzdorfes DockVille, das schon 2008 entstand, 
zu genießen. Dieses Gebäude beherbergte auch die 
empfindlicheren Werke wie das Gemeinschaftsprojekt 
‚Kissenkino’ von Katharina Duve und der japanischen 
Musikgruppe ‚Lullatone’ oder ein Ufo, das durch Sounds 
gesteuert wurde. 
Die einzelnen Projekte und deren Künstler findet man 
auf den folgenden Seiten noch einmal ausführlich be-
schrieben. 

Dockville Kunst auf dem Festival selbst
Für das Festival selbst kamen noch einige weitere Werke 
hinzu, besonders multimediale Lichtprojekte und Ge-
ländeinszenierungen. Hier ist als größtes Projekt die Be-
leuchtung des Dockville-Wahrzeichens, dem Rethespei-
cher, zu nennen, dessen faszinierende Oberfläche von 
‚Urban Screen’ aus Bremen mit riesigen Projektoren zum 
Leben erweckt wurde und damit des Nachts eine ganz 
besondere Atmosphäre über dem Festivalgelände lag. 

Alle Projekte im Überblick. 

ADVANCES IN LIVING CONDITIONS – Advances (HH 
/ NY – USA). Was im letzten Jahr der Bau des Westerndor-
fes war, stellte beim diesjährigen Dockville das Großpro-
jekt Advances in Living Conditions des deutsch-amerika-
nischen Künstlerkollektivs Advances in Zusammenarbeit 

mit Ken Wiatrek (NY) dar. Gründungsmitglieder sind die 
Künstlerin und Bühnenbildnerin Susanne Fehenberger 
(Hamburg) und Brandon Davis (NY), der neben seiner 
künstlerischen Tätigkeit vor allem als Musiker arbeitet. 
Das von ihnen errichtete Amphitheater aus Holz in der 
Form eines Waldhorns war Kunstwerk, Spielplatz, Bühne 
und Experimentierfeld für Erwachsene und Kinder zu-
gleich. Letztere hatten bei einem Workshop im Rahmen 
des Lüttville die Möglichkeit, auf außergewöhnlichen In-
strumenten – alle aus gefundenen Materialien gefertigt – 
gemeinsam mit den Künstlern Musikstücke zu erfinden 
und zeigten damit, dass man kein Profi sein muss, um 
sich musikalisch auszudrücken. Dieser Idee entsprach 
auch die Form der Installation selbst, die, je tiefer man 
sich ins Horn zurückzog, vor den Blicken der Zuschauer 
schützte, wenn man die Geräte einfach nur für sich selbst 
ausprobieren wollte. Während des eigentlichen Festival-
wochenendes wurde das Horn dann nachts auch zum 
Schauplatz für Musiker, die gesehen und gehört werden 
wollten. Ein Highlight war hier der gemeinsame Auftritt 
des Dj-Kollektivs Sutsche (hier bestehend aus akaak und 
Björn Blech) und dem elektronisch erweiterten Cello 
(Fello) von Andreas Otto (Springintgut), der zu den ver-
langsamten Technoklängen der Djs live spielte.

MASKE – Andreas Otto / Andreas Stolze (HH / LG).Rich-
tete der möglicherweise aggressive oder nicht ausgelas-
tete Besucher seine Anspannung bei der Klanginstalla-
tion Maske gezielt auf einen extra dafür bereit gestellten 
Boxsack, wurde er nicht nur aufgrund des dabei ausge-
schütteten Adrenalins ruhiger. Der laut tönende Raum, 
in dem sich eben dieser Boxsack befand, nahm die Schlä-
ge als Schwingungen auf und verwandelte sie in friedli-
chen Ambientsound – je härter die Prügel, desto ruhiger 
die Musik, so das Konzept des Musiker und Produzenten 
Andreas Otto und seines Partners Andreas Stolze.  Die 
Tatsache, dass beide eben nicht aus dem klassischen 
Kunstkontext kommen – wie viele andere Dockville-
Künstler im Übrigen auch – mag vor allem dazu beigetra-
gen haben, dass am Ende eine Arbeit entstanden ist, bei 
der der Betrachter beim Anblick des Kunstwerks nicht 
vor Ehrfurcht erstarrt, sondern seine Berührungsängste 
überwindet und zum Benutzer wird. Durch bestimm-
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te Bewegungen sollte es ihm dann sogar gelingen dem 
Boxsack Jaques Palmingers rhythmisch-harmonische 
Schimpftirade auf Henry Maske zu entlocken. 

BLACKEDBOXRAW – Blockbau org (HH). Bekannt 
durch viele interventionistische temporäre Projekte im 
Öffentlichen Raum, die sich vor allem mit Formen der 
In-Landnahme, Zwischennutzungen und kurzfristige 
Besetzung bracher Flächen und Räume im Stadtraum 
beschäftigen, erbaute BLOCKBAU ORG auch auf dem 
Dockville Festival eine große Kubatur, die den Besuchern 
Rückzugsraum bieten sollte und eigentlich eine Möglich-
keit selbst gedrehte Filme von Handy oder Digitalkame-
ra einzuspeisen und verlangsamt zu genießen. Durch 
diverse technische Probleme wurde dieser Teil des Pro-
jekts nicht umgesetzt, der Raum aber dennoch zum Luft-
holen, Innehalten und Wurstbrotverzehr genutzt. Somit 
wurde es dennoch dem Grundsatz von BLOCKBAU ge-
recht, dessen Plattform der Auslotung und Entwicklung 
von Handlungsräumen und künstlerischer Aktion(en) 
dienen soll. 

ANTENNE – Clemens Hell (HH). Das Thema der über-
dimensionierten Musikinstrumente faszinierte Clemens 
Hell sofort und er reichte das Projekt ein, ein großes 
Theremin zu erbauen, das der Besucher mit vollem Kör-
pereinsatz spielen sollte. Während des Aufbauprozesses 
kam es allerdings zu einer inhaltlichen Umgestaltung 
des Konzepts - Hell richtete eine scheinbar funktionie-
rende Antenne ein, an der ein Schild mit der Aufschrift 
‚Vorsicht interaktiv- Bitte Abstand halten!’ prangte. Die-
se wurde regelmäßig in großen Wartungsaktionen mit 
einem Helfertrupp, Taschenlampen und einer Menge 
Werkzeug repariert und regte viele Besucher an, sich auf 
unterschiedlichste Weise der Installation zu nähern um 
ihr Töne zu entlocken – was natürlich scheiterte. Somit 
entstand ein Projekt, das die Interaktivität auf die Schip-
pe nahm und gleichzeitig performative Elemente mit 
einband. In einer letzten Aktion wurde das Instrument 
dann am letzten Festivaltag von einer Gruppe schwarz 
maskierten Kunstdiebe gestohlen, in Anlehnung an die 
Zerstörungen und Diebstähle, die im letzten Jahr im 
Kunstbereich vorgefallen waren.

QUADRORGEL – Fool, L and the Schah (HH). Dass In-
teraktion neben musikalischem Experiment ein wichti-
ger Bestandteil der Dockville-Kunst ist, zeigte auch die 
Quadrolgel der Hamburger Künstlergruppe Fool, L and 
the Schah. Noch auf der Vernissage sah man kaum mehr 
als das Baumaterial und den Hinweis darauf, dass dar-
aus in der kommenden Lüttville-Woche zusammen mit 
den Kindern eben diese Quadrogel entstehen würde: 
eine multifunktionale elektronische Orgel, auf der sich 
neben eingebauten Basisstrukturen verschiedene Laute 
wie Basstöne und Gitarrensolos erzeugen ließ. Für die 
visuelle Untermalung sorgte eine ebenfalls installierte 
Lichtorgel, die zusammen mit Nebeleffekten in unter-

schiedlichen Farben leuchtete. Bei all der spielerischen 
Extravaganz war der Gruppe jedoch am wichtigsten, dass 
das Instrument nur von mehreren Personen gleichzeitig 
bespielt werden konnte. Und wie das klang, zeigten die 
Dockville Besucher am Festivalwochenende mit vielen 
kleinen Konzerten.

RASSEL – Jakobus Siebels (HH). Jakobus Siebels hat 
dem Dockville bereits 2008 mit dem Bau des Western-
dorfes ein Wahrzeichen gesetzt. Der Gebäudekomplex 
hat den Winter überstanden und konnte somit auch die-
ses Jahr der Kunst sowie der Bar Raum bieten. Grund für 
den Künstler, auf das weite Festivalgelände vorzudrin-
gen. Das geschah dieses Jahr mit einfachen Mitteln – und 
der Hilfe der Besucher. Siebels zimmerte mit Kronkor-
ken und Holzlatten eine überdimensionierte Rassel, die, 
rund und groß wie sie war, nur mit mehreren Personen 
gespielt, sprich herumgerollt werden konnte. Standhaft 
wie das Dockville-Gebäude war das Gerät allerdings 
nicht: Anfangs sah und hörte man es noch zwischen 
Bum-Tschack-Wippe und Heuballen rasseln, am Festi-
val-Wochenende musste man es schon in entlegeneren 
Ecken suchen.

KISSENKINO – Katharina Duve und Lullatone (HH / 
Nagoya – Japan). Die Frage, warum in Ausstellungssitu-
ationen Kurz- und Kunstfilme oft nur als Hintergrund-
geräusch oder im Vorbeigehen wahrgenommen werden, 
hat die Hamburger Performancekünstlerin und Filmstu-
dentin Katharina Duve zur Suche nach alternativen Prä-
sentationssituationen im Kunstkontext veranlasst. Aus-
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gangsmaterial war ihr neuster Kurzfilm 102 PS, der auf 
dem Dockville gleichzeitig seine offizielle Premiere hat-
te, sowie Filmschnipsel der japanischen Künstlergrup-
pe Lullatone. An der unschuldig-infantilen Optik der 
Lullatone-Arbeiten, die durch Pastellfarben und einfache 
Formen geprägt ist, orientierte sich auch das Kissenkino: 
aus rosanen, blauen und gelben Schaumstoffteilen klei-
dete Duve im Dockvillehaus einen ganzen Raum aus, der 
zum Rückzug und vor allem zum „Hinsetzen und Bis-
zum-Ende-Kucken“ einlud. Beim Blick in den Raum, in 
dem praktisch immer Lüttville-Kinder oder Festivalbesu-
cher abgeschirmt von dem Trubel auf dem Spielplatz in 
der gemütlich-bunten Ecke lagen, konnte man feststel-
len: das Experiment war gelungen.

GIB NOCH MA ANSCHWUNG!! – Jonathan Gröne. Sie 
ist die Königin auf dem Spielplatz, Daseinsberechtigung 
für eben diesen, Thron für ihren Nutzer, der, je waghal-
siger er ist, es zu schwindelerregender Größe schaffen 
kann. Natürlich durfte die Schaukel auch auf der Dock-
ville-Spielwiese nicht fehlen. Größer sollte sie nur wer-
den, höher sollte sie schwingen und dem Anlass entspre-
chend mit einem speziellen Sound-Feature ausgestattet 
werden. Verantwortlich für all die Superlative war unser 
Festivalarchitekt Jonathan Gröne, der bereits im Vorjahr 
die Umsetzung des Westerndorfes möglich machte und 
auch dieses mal für die Feier-und Standfestigkeit des 
Dockville sorgte.

ALPHORNDRÖNI – Karlo Kanibalo aka Karl Hilse. Kar-
lo Kanibalo war die letzten Jahre vor allem mit seinem 
Art Store prominent auf dem Festivalgelände vertreten, 
wo er als Vermittler und Verkäufer diverser Cheap-Art-
Werke aktiv war. Nun trat Kanibalo aka Karl Hilse selbst 
in die Rolle des Künstlers und schuf für das Dockville 
ein Alphorndröni. Im Duett oder aber solo konnten auch 
musikalisch weniger ambitionierte Besucher über fünf 
Stufen die Alpen erklimmen um von dort aus dem über-
langen Horn seine mehr oder weniger harmonischen 
Töne zu entlocken. Wenn auch keinerlei Vorbildung zum 
Spielen dieses Instrumentes nötig war, so brauchte man 
doch vor allem Eines: eine gute Puste. Der Art Store St. 
Pauli war mit Bildern von Karlo Kanibalo und Thomas 
Tannenberg in der Bar des DockVille vertreten.

BUM TSCHACK WIPPE – Michael Schieben (HH). Bum 
– Tschack, rauf – runter. Mit seiner Bum-Tschack-Wippe 
führte der Social-Media-Experte und Webprogrammie-
rer Michael Schieben auf dem Dockville erstmals ein 
von ihm neu entwickeltes Programm vor, das mit Hilfe 
eines Sensors eine einfache Wippbewegung in die rhyth-
mischen Klänge von Bass- und Snare Drum umwandelt. 
Diese tönten während des ganzen Festivals aus einer mo-
bilen Lautsprechervorrichtung, die wiederum, so Schie-
bens Theorie, zu jedem bewegtem Spielgerät transpor-
tiert werden kann um dieses auch mit anderen Sounds 
digital zu erweitern. So sind Musiker und Sounddesigner 
dazu aufgerufen, eigene Kompositionen zu entwickeln. 
Vor allem aber, und darum ging es dem Künstler hier in 
erster Linie, sollten sich auch Laien mit Spaß an der Wip-
pe ausprobieren und den Pegel auf Schiebens Computer 
bis an den Anschlag treiben. 

ICH UND DU UND UDO – Michael Schieben (HH). Di-
gitale Tricksereien prägten auch eine zweite Arbeit, die 
Schieben auf dem Dockville ausstellte. Per Gesichterken-
nung wurde bei der Videoinstallation Ich und Du und 
Udo das Konterfei des Betrachters automatisch so ma-
nipuliert, das dieser sich plötzlich in den Musikvideos 
der Dockville-Headliner wie MGMT, Turbonegro oder 
Element of Crime oder auch mit Lindenbergs Brille und 
Hut auf dem Bildschirm in youtube-Optik wieder fand. 
Die Grenzen zwischen Stars und Nutzern verschwamm 
auch hier sprichwörtlich. 

SEI JOY SOUNDMANN – Tinka Mo Projektion (L / UL).
Wenn Joy Soundmann hinter seinem Pult steht, hat er die 
Macht: über die Menschen, ihre Bewegungen, Emotionen 
und Verhaltensweisen. Joy Soundmann ist die Hauptfigur 
in Anna Mönnichs Fantasy-Kurzfilm Escortservice, nach 
dessen Drehbuch die Installation der Künstlergruppe 
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Tinka Mo 
P r o j e k t i o n 

entwickelt wur-
de. Joy Soundmann 

war in diesem Fall der 
Besucher selbst. Dieser 

konnte hinter ein mysteriö-
ses Pult treten, dessen leuchten-

de Knöpfe, zusammen mit einem 
blinkenden Ufo die einzige Lichtquelle 

in dem sonst abgedunkelten Raum bildeten. In dieser 
außerirdischen Welt wurde mit akustischen Impulsen 
kommuniziert, deren Klang wie eine fremde Sprache 
anmuteten: der Sound des allmächtigen Space-DJs.

KOMIK & KIOSK – Haina (HH). Zu jedem Spielplatz 
gehören auch Süßigkeiten – und wo kriegt man die her, 
wenn nicht vom Kiosk? Aber hat man auf einem Spiel-
platz nur gespielt oder hat man sich dort auch getroffen 
um Comics zu lesen? Natürlich hat man das und damit 
dies auch auf dem Dockville Spielplatz möglich war, bot 
der an der HAW Illustration studierende Zeichner und 
Musiker Haina all das in seinem kleinen Kiosk an. Selbst-
verständlich handelt es sich dabei nicht einfach nur um 
08/15 Süßigkeiten, die es an jeder Ecke gibt, sondern um 
eine feine Auswahl an Produkten, die uns ganz speziell 
an unsere Kindheit erinnern lassen, beispielsweise Ma-
gic Gum, dieses Zeug was im Mund anfängt zu knistern, 
Double Dip, Brause Pulver, Schleckmuscheln und vieles 
mehr. Haina vermeldete restlosen Ausverkauf nach dem 
Wochenende.
Dazu kamen Comics, die ausschließlich handgemachter 
Natur sind, Eigenproduktionen in kleiner Auflage, meist 
selbst kopierte Hefte. Liebevoll aufgemacht und inhalt-
lich weit mehr zu bietend als Superhelden-Action-Micky-
Maus-Langeweile. Die meisten Produktionen stammten 
aus dem Umfeld der HAW und dem kleinen tollen Aus-
nahmeverlag aus Hamburg.

GUT SCHUSS! – Verena Issel (HH). Ausnahmslos alle 
sind hemmungslos am Feiern: es wird viel und schnell 
getrunken, Wurstbrote werden verzehrt, selbst die Groß-
väter geben nochmal alles. Auf keinen Fall darf die Mu-
sik fehlen. Tarumtata und Hoppsasa, Marschmusik vom 
Feinsten. Das Spektakel ließt sich, ja richtig, auf dem 

Dockville beobachten. In dem Film Gut 
Schuss zeichnete die gebürtige Nor-
wegerin und HfbK Studentin Vere-
na Issel das groteske Porträt eines 

niedersächsischen Dorfes vor und 
während des alljährlichen Schützenfes-

tes. Von der Anfangseuphorie bis zur krönen-
den Dorfhymne am Sonntag dokumentierte 
sie sieben Tage lang mit ihrer Handkamera 

den Ausnahmenzustand, ohne  sich dabei ein 
herabsetzendes Urteil zu erlauben. Im Gegenteil 

brachte sie sogar ein Stück entsprechende Bier-
zeltatmosphäre in unser Dockville-Dorf, wo ein gan-

zer Raum mit Ghirlanden geschmückt wurde und auch  
Schnaps und Schmalzbrote nicht fehlen durften. Wer 
vom schnapsseeligen Geschunkel in Issels Raum dann 
genug hatte schließlich imm die Möglichkeit hinaus zu 
treten und gute Festivalmusik zu genießen.

TITEL IST SOWIESO IMMER UNGÜNSTIG – Der 
Herr und sein Knecht (K). So wie sich der Werktitel jeder 
Erklärung entzieht, wurde auch die Rauminstallation 
des Kölner Künstlerkollektivs Der Herr und sein Knecht 
selbst von jenen nicht weiter kommentiert. Stattdessen 
errichteten sie mit einfachsten Mitteln einen Papppar-
cours im Dockville-Haus, in dessen verwinkelter Dunkel-
heit jeder Besucher seine eigenen Erfahrungen machen 
durfte. Der Spielraum wurde sogar so euphorisch ange-
nommen, dass er es bis zum Festivalsonntag nicht über-
lebte. Im Endeffekt hielt er jedoch, was Dockville-Kunst 
verspricht: alle Berührungsängste über Bord werfen, um 
die Werke dadurch mit umso mehr Spaß für sich selbst 
und mit anderen zu entdecken.
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RETHESPEICHER ILLUMINATION  URBAN-
SCREEN (HB). Auch in diesem Jahr strahlte das Dock-
ville wieder bis auf die andere Elbseite. Der Rethespei-
cher wurde nämlich von der Gruppe URBANSCREEN, 
einem Netzwerk aus Künstlern, Architekten und 
Technik-Spezialisten aus Bremen, mit einer Großbild-
projektion beleuchtet. Ausgehend von der speziellen 
Architektur des Industriekomplexes und dem Kontext 
des Festivals wurde ein außergewöhnlicher Schau-
platz geschaffen, der die Dockville-Atmosphäre auch 
visuell wiedergab. 

DORFPLATZ-BELEUCHTUNG Lockengelöt, die 
Gelötemanufaktur (HH). Lockengelöt ist der Name ei-
ner kleinen Produktdesign/Laden Kombination in St. 
Pauli. Recycling und Zweckendfremdung von Alltags-
gegenständen sind das Produktionsprinzip. Dennis 
Schnelting, Carsten Trill und Michael Braak lassen 
Ölfässer als Schränke, farbige Schallplatten als Lam-
pen oder Bücher als Kleidergarderoben wieder auf-
erstehen. Alles in Handarbeit, alles in Hamburg. Auf 
dem Dockville fand man diese Gerätschaften direkt 
am Dorfplatz zum Verkauf feilgeboten und auch dort 
vor Ort genutzt. Es leuchtete aus den Bäumen und der 
hölzerne Verkaufsstand wurde nachts zur Dj-Bühne.
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FOTOWAND I - 5 2 The Floor (HH). Köpfe durchstecken 
und sehen was passiert: Die fünf, die einst im Elsass von 
einem Unwetter zusammengeschweißt wurden, haben 
für das Festival eine Fotowand gestaltet: Die Nasen im 
Staub, zuckende Blitze über ihren Köpfen.. Ihre erste Ar-
beit machte die Erkenntnisse jener Nacht für jedermann/
frau nachvollziehbar. Jetzt, zurück in der Stadt am Fluss, 
lassen sie ein weiteres Mal ihre gebündelten Energien 
und Weisheiten auf eine Fotowand prallen. Diese fand 
man bei den Hallen. 

FOTOWAND II – Nils Baumann (HH). Eine weitere 
interaktive Fotowand, die zum pazifistischen Anden-
kenbilder-Schießen einlädt, wurde von Nils Baumann 
installiert. Arbeiten des diplomierten Designers und lei-
denschaftlichen Graffitimalers sind dem aufmerksamen 
Betrachter schon aus dem Öffentlichen Raum Hamburgs 
bekannt. 

TIERE – Florian Mars (HH). Einen der wohl schönsten 
Plätze des Festivals schuf die Gruppe Florian Mars, die 
sich erstmalig für das Dockville zusammen fand. Auf der 
Anhöhe der Dorfbühne, mit Blick aufs Wasser stand eine 
Horde Fantasiewesen aus massiven Baumstämmen, die 
zu jeder Tages- und Nachtzeit von Besuchern bevölkert 
wurde.  

SIEBDRUCK LIVE PERFORMANCE MIT ILLUMINA-
TIVEN INSTALLATIONEN – Sladk, Iken und Freunde 
(HH). Auch Iken & Co machen Leuchtobjekte aus wieder-
belebten Materialien und leuchteten damit an der Hal-
le und kreierten vor allem einen gemütlichen Platz im 
Grünen, an dem man nicht nur Siebdrucken, sondern 
sich auch vom Festivalalltag auf weichen Kissen oder auf 
einem Plateau unter Bäumen erholen konnte. 

VOR 10 JAHREN - Antje Meyer (HH). Für die Fotoaus-
stellung im Pförtnerhäuschen neben unserer Halle hat 
Antje Meyer, Studentin der Visuellen Kommunikation 
an der HfbK, ihre Schatzkiste ausgepackt und präsentier-
te schwarzweiße Momentaufnahmen der ersten deutsch-
sprachigen HipHop-Welle um die Jahrtausendwende. 
Über Jahre hinweg portraitierte sie ihr damaliges Um-
feld in Hamburg und Stuttgart und dokumentierte dabei 
viele Größen von heute in ihren Jugendtagen. 
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Ausblick 2010 und Folgejahre

Im nächsten Jahr wird sich das Konzept des Kunstbereichs noch mehr mit künstlerischen Projekten von Musikern 
beschäftigen, multimediale Soundinstallationen sollen hinzukommen und besonders auch performativer Kunst 
eine Bühne geboten werden. Der Ausstellungszeitraum vor dem eigentlichen Festival wird auf jeden Fall beibehalten 
oder gegebenenfalls sogar verlängert und mit ausgewählten, zum Teil experimentellen Konzerten, Dj-Sets und Live-
Auftritten ergänzt werden. Außerdem wird für die kommenden Jahre an einem verbesserten Vermittlungskonzept 
gearbeitet, das die Besucher, auch während des Festivals noch mehr über Künstler und Werke erfahren lässt und sich 
mit dem speziellen Kontext der Festivalkunst auseinandersetzt. 
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„Willkommen in ‚Lüttville’ – kein Feriencamp in 

Deutschland rockt mehr“ 

Harburger Rundschau, 08.08.2009

„Als als Zugabe das lässig groovende „Kids“ gen 

Nachthimmel waberte, durchfuhr es die Menge - 

angeheizt durch die anrührende Performance der 

bunt geschminkten Lüttville-Kids, die vorab auf der 

Dockville-eigenen Ferienfreizeit eine Choreografie 

an Seifenblasen einstudiert hatten.“ 

Hamburger Abendblatt, 17.08.2009

„Zum zweiten Mal haben es die Veranstalter des 

Dockville-Festivals geschafft, Wilhelmsburger Kin-

der in die Festivalvorbereitungen miteinzubeziehen. 

Während im Vorjahr 65 Kinder beim „Lüttville“ mit-

gemacht haben, waren es diesmal fast doppelt so viele. 

Gemeinsam mit den Festival-Künstlern und den vielen 

freiwilligen Helfern der örtlichen Kinder- und Jugend-

einrichtungen haben sich die Kinder in rund einem 

Dutzend Workshops mit ganz unterschiedlichen Din-

gen beschäftigt.“ 

Wilhelmsburger Wochenblatt, 12.08.2009

„Es ist uns ein Anliegen, junge Kunst und Kinder- und 

Jugendkultur zu fördern, Lüttville ist es gelungen, diese

beiden Förderbereiche zusammenzubringen: Kinder 

und Jugendliche haben mit jungen Künstlern verschie-

dene Klangskulpturen gebaut, die dann gemeinsam 

mit den Kunstwerken der Künstler auf dem Dockville-

Gelände präsentiert wurden. Gelungener kann eine Ver-

bindung von junger, aktueller Kunst und den Künstlern 

von morgen kaum sein. Hervorzuheben ist auch die gute 

Vernetzung von Lüttville mit Schulen, Einrichtungen und 

Initiativen in Wilhelmsburg und der Veddel. Mit sieben 

Kooperationspartnern ist es gelungen, eine große Zahl 

Kinder aus dem Stadtteil anzusprechen und für das kos-

tenlose Feriencamp zu gewinnen. Ein Gewinn für alle Be-

teiligten!“

Gesa Engelschall, Geschäftsf. Vorstand Hamburgische 

Kulturstiftung

„Die Woche Lüttville hat in unserer Arbeit mit den Kin-

dern aus den betreuten Wohneinrichtungen einen richtigen 

Effekt gehabt! Seitdem die Persönlichkeiten der Kinder ein-

mal auf solch besondere Art gewürdigt wurde, erricht die Ar-

beit mit den Kindern eine neue Qualität. Sie wollen eigent-

lich ihre Workshops gleich weiterführen.“

Tom Hartmann, Spielmobil Falkenflitzer e.V.

„Im nächsten Jahr sind wir auf jeden Fall wieder dabei!“

Robert Zeidler, Bauspielplatz Wilhelmsburg

„Kinder kommen mit Künstlern, Handwerkern, Sozialar-

beitern und Sozialpädagogen in Kontakt. Und die gemein-

sam kommen ja zusammen, um etwas zu bewerkstelligen. 

Und das ist Bildung in allerbester Form. Und das findet über 

das Gruppenerlebnis und über die Musik statt.“

Jürgen Dege-Rüger, Bildungsoffensive Elbinsel

„Mir macht das hier sehr viel Spaß, denn es ist ja auch 

etwas wilder hier, durch die Bäume und die ganzen Sachen 

auf dem Gelände. Und es gibt auch viele Künstler, dessen 

Werke man sehen kann und man kann auch selber Dinge 

gestalten.“

Leon, 10 Jahre

„Wir wollen die Zusammenarbeit in den nächsten Jah-

ren vor allem in Richtung Berufsorientierung über Prak-

tika ausbauen.“

Gesamtschule Wilhelmsburg

LÜTTVILLE
Dokumentation des lüttville-Sommercamps 2009
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Das Lüttville fand auch im zweiten Jahr eine Woche vor 
dem Dockville-Festival auf dem Festivalgelände statt. Vom 
03. bis 08. August haben 115 Kinder bei durchgehendem 
Sonnenschein kostenlos elf verschiedene Workshops be-
sucht, die am Sonntag, den 09. August auf einem gut be-
suchten Abschlussfest ihre Produkte präsentierten.

In diesem Jahr wurde das Sommercamp als ein Gemein-
schaftsprojekt des vom Dockville, dem Spielmobil Fal-
kenflitzer, der Gesamtschule Wilhelmsburg, des Hauses 
der Jugend Kirchdorf, des Bauspielplatzes Galgenbrack, 
des Forums Bildung Wilhelmsburg, den Johannitern 
Harburg und dem Zirkus Willibald durchgeführt. Die 
Zusammenarbeit nahm dabei unterschiedliche Gestalt 
an. Bei der Organisation und Kommunikation waren 
alle Institutionen eine große Hilfe. Zum Teil kamen aber 
auch die Kinder, die Workshopanbieter und Betreuer der 
Kinder aus den entsprechenden Institutionen. Die Fal-
kenflitzer haben zudem noch die Großgruppenspiele mit 
über hundert Kindern angeleitet. Einige Produkte des 
Lüttville wurden sogar in den Institutionen vorbereitet 
und können dort auch teilweise weitergeführt werden.
Neben diesen Kooperationen entstanden im Vorfeld des 
Lüttville noch spontane, nicht minder hilfreiche Ko-
operationen: Die Wilhelmsburger Tafel hat die gesam-
te Verpflegung der Kinder und Betreuer für die Woche 
kostenlos bereitgestellt. Das Krankenhaus Groß Sand hat 
unseren Shuttleservice, der die Kinder zu Hause abge-
holt hat, mit zwei Bussen des Krankenhausfuhrparks 
unterstützt. Schließlich hat das Cafe Pianola aus Wil-
helmsburg die Gastronomie auf unserem Abschlussfest 
übernommen. 
Das Lüttville-Sommercamp ist 2009 bereits zu einer insti-
tutionsübergreifenden Ferienfreizeit geworden, die stark 
mit dem Stadtteil vernetzt ist. Ziel für die kommenden 
Jahre ist es, diese Vernetzung weiter auszubauen und zu 
verstärken.

Das Lüttville wurde sehr gut von den Kindern und Ju-
gendlichen, aber auch von den Eltern angenommen. 
Als eine der wenigen kostenlosen Ferienangebote im 
Stadtteil, das durch die mitwirkenden Institutionen und 
durch den Shuttleservice personell wie auch örtlich für 
die Familien gut erreichbar ist, haben die Eltern schnell 
Vertrauen zum Lüttville gewonnen und erzählten schon 
am zweiten Tag von den begeisterten Berichten ihrer 
Kinder.

Die Kinder und Jugendlichen zwischen 6 und 14 Jahren 
kamen täglich um 13 Uhr mit dem Bus am Gelände an 
und waren in 10er Gruppen mit jeweils 2 Betreuern und 
einem Workshopleiter organisiert. Nach einer Begrü-
ßungsrunde ging es in die erste Workshopphase. Nach 
der Essens- und Erfrischungspause (ein Gartenschlauch 
sorgte für die erfrischende Abkühlung), in der auch Zwi-
schenergebnisse verschiedener Workshops präsentiert 
wurden, begann die 2 Workshopphase, die wie die ers-

te 1 ½ Stunden umfasste. Den Tag beendeten die Groß-
gruppenspiele, die ob der Hitze teilweise in den großen 
Hallen des Dockville stattfinden mussten.
Neben diesem Tagesablauf fand ein Mini-Erste-Hilfe-Kurs 
der Johanniter statt, den jede 10er Gruppe im Laufe der 
Woche einmal während der Workshopzeit besucht hat.

Der Zirkusworkshop, der HipHop-Workshop, der Tanz-
workshop, der Audioguide und der Musikworkshop ha-
ben in dieser Woche jeweils eine Performance für das Ab-
schlussfest einstudiert. Im HipHop-Workshop entstand 
mit den Lüttville-Kids ein Lied über Hamburg City, das 
es in Bälde auf www.luettville.de zu hören geben wird. 
Der Audioguide-Workshop hat die Kunst, die es in der-
selben Woche immer ab 18 Uhr für die Öffentlichkeit zu 
sehen gab, besprochen und einen Audioguide mit per-
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sönlichen Erfahrungen mit der Kunst und Interviews 
mit den Künstlern erstellt, den sich Festivalbesucher 
runterladen konnten.

Der Musikworkshop hat mehrere Lieder auf selbst ge-
bauten Fantasieinstrumenten einstudiert. Der Zirkus-
workshop hat mit Balance, Jonglage und Akrobatik eine 
Zirkusvorstellung erstellt.
Ein kleiner Höhepunkt stellte der Tanzworkshop dar. 
Diese elf unerschrockenen Kinder übten eine Choreogra-
phie zu dem Lied „Kids“ des Festival-Headliners MGMT 
ein, welche sie nicht nur beim Abschlussfest präsentier-
te, sondern mit großer Unterstützung der Band, des Ma-
nagements, der Eltern und der Betreuer auch auf dem 
Dockville-Festival vor 15.000 Zuschauern vorführte. Das 
begeisterte die Zuschauer so sehr, dass die Zeitungen 
schrieben, die Kinder hätten sogar die Band mit ihrer 
Performance in den Schatten gestellt (vgl. MOPO vom 
17.08.09). Der Erfolg dieser Aktion hat uns darin bestä-
tigt, dass das Lüttville auch in Zukunft einen festen Platz 
auf dem Dockville haben muss.

Der Fotoworkshop und der Kunst aus Krempel-Work-
shop fanden jeweils 3 Tage lang statt, so dass die beiden 
Gruppen die Workshops einmal tauschten. Es wurde mit 
verschieden Fototechniken experimentiert und aus Ton, 

Holz und Steinen Kunst produziert, die in einer Ausstel-
lung am Sonntag gezeigt wurde.

Der Malworkshop, der Kostümworkshop und der Kunst-
schaukelworkshop fanden jeweils zwei Tage lang statt, 
so dass die drei Gruppen zweimal während der Woche 
wechselten. Auch die sehr unterschiedlichen Produkte 
dieser Workshops konnten auf dem Abschlussfest be-
staunt werden.

Insgesamt lässt sich sagen, dass sowohl Kinder und El-
tern, als auch Workshopleiter und Betreuer sehr zufrie-
den mit dem Verlauf des Lüttville 2009 sind. Alle haben 
uns signalisiert, dass sie im nächsten Jahr gerne wieder 
dabei wären. Das freut uns vom Organisationsteam na-
türlich sehr, den wir glauben, dass langsam und stetig 
wachsende Strukturen für das Lüttville am nachhaltigs-
ten sind. 
Auch die Johanniter waren zufrieden. Obwohl das weit-
läufige Gelände, umrahmt von Elbe und einer Großbau-
stelle, einige Gefahren mit sich bringen könnten, waren 
nur drei Wespenstiche zu verzeichnen. Das ist vor allem 
den verantwortungsvollen Betreuern zu verdanken, die 
allesamt ehrenamtlich tätig waren.

Abschließend lässt sich sagen, dass das Lüttville und de-
ren Teilnehmer durch die parallele Nutzung des Gelän-
des als Kunstpark und zukünftigen Festivalplatz profitie-
ren konnten. Durch die zeitgleiche Nutzung der Künstler 
und der Kinder kam es in der Woche immer wieder zu 
wertvoller, gegenseitiger Inspiration. Den Kindern wird 
durch das Vorleben der Künstler eine Welt eröffnet, mit 
der sie auf diese Weise zu Hause oder in der Schule nur 
selten in Kontakt treten.

Mit knapp 120 Kindern hat das Lüttville in diesem Jahr 
bereits seine optimale Größe erreicht. Das Workshopan-
gebot in den Bereichen Kunst und Musik ist sehr um-
fangreich und gleichzeitig bleibt die Gruppe der Teil-
nehmer noch überschaubar und es entsteht so etwas wie 
eine Lüttville-Identität. Das ist für das Wohlfühlen auf 
dem großen Gelände sehr wichtig.

Mit dem ersten (Sturz!)Regen nach sieben Tagen pünkt-
lich zum Ende des Abschlussfestes ging eine strahlende 
Woche zu Ende, deren letzte Ausläufer am Dockville-
Samstag für 15.000 Zuschauer gut zu erkennen war. 
Damit sind wir auch unserem Ziel näher gekommen, 
Wilhelmsburg stärker in das Dockville-Festival mit ein-
zubeziehen. Diese Richtung werden wir vom Lüttville-
Organisationsteam in den kommenden Jahren weiter 
verfolgen.
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„Hamburg macht’s einem ja nicht gerade leicht, momentan. Die 
ehemalige Medien und Musikmetropole Deutschlands scheint von 
einem öligen Boulevardfilm überzogen zu sein. Nur die teuerste 
Schlampe der Stadt die immer nachkobert ragt aus der Hafencity 
aus diesem Film heraus. Doch es gibt das Dockville, ein Festival, 
dass so ganz anders ist. Dockville ist vielfätig, das beweisst das Mu-
sikprogramm, das beweisen die Kunstinstallationen, das beweist 
die Location und die Besucher. Besonders aufgrund der Tatsache, 
dass man da eigentlich gar nicht hinkommt und schon gar nicht 
wieder wegkommt :-) - quasi. Ausser mit dem Fahrrad durch den 
alten Elbtunnel.
Dockville ist Elbvergnügen - Massenveranstaltung mit Tiefgang. Bes-
tens organisiert - für jeden was dabei. Element of Crime, Mittvierzi-
ger/ Fünfziger begeistern ihresgleichen und ein total junges Publi-
kum, Turbonegro zeigt Bauchspeck, Mediengruppe Telecommander 
rockt das Dorf, im Zelt wird getanzt, vor der Stadt Datscha Party.“

www.balkonaltona.de
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IMPRESSIONEN

„Besonders gelungen war das 
„Advances in living conditions“, 
ein riesiges Amphitheater in Form 
eines überdimensionalen Wald-
horns. In dessen Schallbecher be-
fanden sich etliche improvisierte 
Schlaginstrumente, die Ventilbö-
gen fungierten als Sitzgelegenhei-
ten. Die Attraktion wurde gerne 
sowohl bespielt als auch angehört, 
und so kann das von der New Yor-
ker/Hamburger Künstlergruppe 
Advances entwickelte Objekt ge-
trost als inoffizielle fünfte Bühne
des Festivals bezeichnet werden.“

ww.getaddicted.org

„Ich wünsche mir, ich könnte nach Hause 
kommen, alle Leute anrufen und sagen: „Das 
Dockville! Ihr müsst es euch anschauen. Fahrt 
gleich morgen hin! Spielt an der Quadrorgel, 
genießt die Percussion im Horn, boxt gegen 
den Boxsack, wippt auf der Bum Tschack Wip-
pe, geht Filme schauen im Kissenkino, kauft 
euch ein Siebdruckkleid! Das musikalische 
Lineup ist perfekt für eine gute Zeit, schnell 
hin!“ Leider geht das nicht. Vorbei ist vorbei, 
für dieses Jahr. Was für ein Jammer! Drei Tage 
Sonnenschein, tolle Bands und spannende 
Werke der teilnehmenden Künstler, in diesem 
Jahr zum Mitmachen für alle Spielkinder. Ein 
Festivalbild, wie gemalt, und wie passend zu 
dieser herrlichen Stadt.“ 

Kristof Beutner, nillson.de
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Die Kommunikation zum Festival hat in diesem Jahr deutlich zugenommen. Die aktive Pressearbeit erzielte über-

regionale Berichterstattung und verstärkte die Präsenz in Radio und TV. Neben der klassischen Pressearbeit wurde 

der Bereich der communitybasierenden Medien verstärkt: Das bestehende Myspace-Profil wurde um Präsenzen auf 

den Plattformen Facebook, StudiVZ und Twitter erweitert. Dieser Fortschritt erlaubt es den Dockville-Fans noch 

schneller über Neuigkeiten des Festivals informiert zu sein.

Diese Maßnahmen wurden von umfangreichen Plakat- und Flyerkampagnen begleitet, die ebenfalls überregional 

stattfanden.

Print:

Umfangreiche Berichterstattung in Form von Vorankündigungen und Nachberichten 

Hamburger Morgenpost, Hamburger Abendblatt, Bild Hamburg, Die Welt, Kieler Nachrichten, Hannoversche Allge-

meine Zeitung, Lübecker Nachrichten, Lüneburger Landeszeitung, Harburger Rundschau, Harburger Anzeigen und 

Nachrichten, Wilhelmsburger Wcohenblatt, Wilhelmsburger Inselrundblick, Neuer Ruf, Stader Tageblatt, Bergedor-

fer Zeitung etc. Zudem in der August-Ausgabe der INTRO, im Festivalguide, im Festival-Ticker des Festivalguides, im 

Musikexpress (MGMT-Special). Die Artikel befinden sich im Anhang ab S. 23

KOMMUNIKATION
POSTER • FLYER • ANZEIGEN • WWW • PRESSE ...

pressE    

Radio:

Die Radiopräsenz konnte im Vergleich zum Vorjahr deutlich gesteigert und ausgeweitet werden.

• njoy: umfangreiches Trailern im Rahmen der Medienpartnerschaft mehrere Wochen vor dem Festival, zudem 

Interview mit den Veranstaltern in der Woche vor dem Festival

• ndr 90,3: Interview zur Kunst mit Dorothee Halbrock in der Woche vor dem Festival

• Radio Hamburg: Interview und Ankündigung am 4. und 5. August. Weitere www- und OnAir-Verlosung wenige 

Tage vor dem Festival.

• Radio ffn: Verlosung und Interview im Mai und Ende Juli.

• Delta Radio: Bewerbung des Festivals und Verlosung 6. und 7. August.

• Radio Energy: Ankündigung bereits im April. Verlosung und Ankündigung im August, wenige Tage vor dem Festival.

• motor.fm Berlin: Ankündigungen und Verlosungen im Juli und August.

• radioeins | RBB Berlin: Interview mit den Veranstaltern am 26. Juni.

• Freies Radio Husum: Interview und Sondersendung zum Dockville Festival am 22. Mai

• FSK - Sendung Finalmente: Ankündigungen im Juli und August

• FSK - Sendung TimeOut: Ankündigungen im Juli und August

• TIDE: Im Rahmen der Medienpartnerschaft umfangreiches Trailern, diverse Interviews und zwei Wochen vor 

dem Festival täglich ein Bandportrait.

TV: 
• NDR | Hamburg Journal: Wetteransage auf dem Dockville-Gelände am 7. August.

• NDR | Hamburg Journal:  Live-Schaltung vom Dockville Festival am 14. August.

• NDR | Lust auf Norden: Vorstellung der Dockville-Kunst am 14. August.

• NDR | Kulturjournal: Portrait von Element of Crime mit Bildern vom Dockville Festival, ausgestrahlt am 21. September.

• Hamburg 1 | Frühcafé: Live-Interview mit den Veranstaltern am 17. Juli

• Hamburg 1 | News: Berichterstattung in den News am 14., 15. und 16. August.

• Hamburg 1 | Die Elbinselreportage: Dockville und Lüttville am 20. August.

• TIDE: Im Rahmen der Medienpartnerschaft umfangreiches Trailern, Vorberich-

te und ausführliche Dokumentation (28 Minuten).

• RTL: Berichterstattung für Online-Präsenz.
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Flyer & Plakate
Plakat- und Flyerkampagnen: Große Dockville-Pla-

kat-Kampagne im Design der Stadt Hamburg in Norddeutsch-

land:

• 2100 City-Light-Plakate und 770 4/1-Bögen großräumig in 

den Gebieten Bremen, Bremerhaven, Bad Schwartau, Kiel, 

Lübeck, Lüneburg, Neumünster, Paderborn, Schwerin und 

Wolfsburg. Alle Aktionen zwischen der 28. und 32. Kalender-

woche.

• 300 CLPs im Hamburger Stadtgebiet in der 30. Kalenderwoche.

• 900 A1-Plakate im Juni an unterschiedlichen Stellen: Moski-

to, Kultursäulen, Bauzäune

• Edgar-Cards 3 Motive, insgesamte Auflage von 256.000 Stück, da-

von 76.000 in Gastronomie und Bars in Braunschweig, Bremen, 

Flensburg, Göttingen, Hannover, Kiel, Lübeck und Osnabrück. 

80.000 Exemplare in Berlin und 100.000 Stück in Hamburg.

• Plakatierung ab März 2009 an öffentlichen Stellen sowie 

Aushänge in Cafés, Bars, Kneipen etc. im Hamburger Stadt-

gebiet. Flyerverteilung und Plakatierung in Clubs, auf Kon-

zerten und Festivals (Abifestival, Melt!, Deichbrand, Lunatic, 

Hurricane etc.). Außerdem Flyerdistribution durch CartelX 

an Hamburg weiten Stellen, in Clubs und auf Konzerten.

• Vereinzelt auch Plakatierung und Flyern in Groningen (NL), 

Prag (CZE) und Wien (AT).

ANZEIGEN
1/3-Seite im Festivalguide, ½-Seite im Programmheft des 

Melt!-Festivals, 1 Seite im GEE Mag, ¼-Seite im britischen 

Artrocker Magazin im Mai 2009. Zudem gab es Internet-Ban-

ner auf www.last.fm, www.tinnitus-mag.de und www.metal-

magazin.com.

Auflage: 20.000 Exemplare, Format: A6, kostenlose Verteilung beim Festival.

Das Dockville Programmheft bot auf 40 Seiten Informationen zu allen Programm-

punkten des Festivals - vom Geländeplan, Timetable, Bandinfos bis hin zu Camping- 

und Versorgungsinfos. Außerdem wurden die einzelnen Kunstinstallationen des 

Festivals detailliert vorgestellt und dem Kinderferiencamp Lüttville eine Doppelsei-

te gewidmet. 

Ergänzt wurde das Heft durch Anzeigen der Sponsoren, Medienpartner und vielen 

Hamburger Clubs, wie dem Uebel & Gefährlich, dem Hafenklang Exil, den Astra 

Stuben und dem Golden Pudel Club. 

Die liebevolle Gestaltung des Programmheftes sorgte dafür, dass es nicht zu einem 

Wegwerfprodukt wurde, sondern ein ständiger Begleiter, der das Festivalwochenen-

de weit überdauert.

PROGRAMMHEFT
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HAMBURG HAFEN
ELBINSEL WILHELMSBURG

CAMPINGFLÄCHE DIREKT AM GELÄNDE

14.- 16.AUGUSTFESTIVAL FÜR MUSIK UND KUNST
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Tageskarten ab 30 EUR, Wochenendkarten für 59 EUR zzgl. Gebühren. 

Tickets bei allen bekannten VVK- Stellen oder WWW.TICKETMASTER.DE

  
 

 

MGMT · TURBONEGRO

ELEMENT OF CRIME

KETTCAR  ·  BLUMENTOPF

THE WHITEST BOY ALIVE

PATRICK WOLF     ·  GOOD SHOES     ·  EXTRAWELT

SOAP  SKIN     ·  METRONOMY    ·  BONAPARTE

DJ PHONO
,S   D A F T  P U N K   ALIVE

DAN LE SAC VS.  SCROOBIUS PIP    ·  TURBOSTAATU
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PANTEoN ROCOCo     ·  THESE NEW PURITANS    ·  SPECTRUM               ·      BLACK LIPS      ·  WINTERSLEEP  

HEALTH  ·  VINCENT VAN GO GO   ·  HJALTALIN      ·  GOLDIE LOCKS    ·  DENNIS LISK         

MEDIENGRUPPE TELEKOMMANDER  ·  CRYSTAL ANTLERS    ·  BILL CALLAHAN  ·  MISS LI 

WILLIAM FITzSIMMONS    ·  PASCAL FINKENAUER   ·   CHEW LIPS   · DANCING PIGEONS   ·   KABEEDIES  

GLINT  · BEAT!BEAT!BEAT! · SUPER 700 · FRITTENBUDE  ·   WE ARE ENFANT TERRIBLE    ·   COMA 

GHOST OF TOM JOAD  ·   NOBELPENNER · TRASHMONKEYS   ·   HERRENMAGAzIN  ·   I-FIRE

  BLACK BOX REVELATION    ·   BETA                                                 · VIERKANTTRETLAGER   ·   LOCAS IN LOVE 

XRFARFLIGHT   ·   MALAKOFF KOWALSKI  · JIM PANSEN   ·       ELECTRIC SET       ·   SCUFX

TERRIBLE EAGLE       ·   MISSES NEXT MATCH   ·   VOLTAIRE   ·   I AM AUSTIN     ·   EXITS TO FREEWAYS  

MIO MYO   ·   XOCHIL  ·   ESTUAR   ·   SPROUT  ·   HUNDREDS. · RICKY KINGS   ·   JUNOPILOT   ·   MIKROBOY... u.v.a
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DJ  PROGRAMM CHARLES PRINCEELECTRIC REVOLVER  ·   DATSCHA PARTY MIT RODION LEVIN UND ANDREJ LIDO

DJ MADBEGINNER  ·   DJ PHONODEICHKIND  ·   FRAUKE UNRUHFEMALE PRESSURE  ·  HELEN JAGGEROWHITE NOISE

JAKOB THE BUTCHERBRASS BEAT EXPLOSION  ·   KENCONSUMERTERRIBLE EAGLE  ·   LEO SULLON  ·  MARCUS CARPFUSION 

MOTORBOOTYMOLOTOW  ·   RAF UND SUPERDEFEKTMFOC PUDEL   ·  RATKATMFOC PUDEL  ·   REVOLVER CLUB  ·  RSS  ·   SAME TEENS

SUTSCHEAKAAK UND BJöRN BLECH UND FELLOSPRINGINTGUT  ·   THE JANFOR DANCERS ONLY UND LARS BULNHEIMSUPERPUNK 

THE HAINASALAMANDROIDS HEIFI RECORDS  ·    BASS:PORTLET THERE BE BASS  ·   TILMAN TAUSENDFREUNDKLINGTSOGUT!
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MGMT 
TURBONEGRO

ELEMENT OF CRIME

KETTCAR  ·  PATRICK WOLF

THE WHITEST BOY ALIVE

BLUMENTOPF  ·  GOOD SHOES

EXTRAWELT  ·  SOAP  SKIN       

METRONOMY  ·  BONAPARTE

DJ PHONO,S   D A F T  P U N K   ALIVE

DANS LE SAC VS.  SCROOBIUS PIP 

TURBOSTAAT  ·  PANTEoN ROCOCo

U
K

U
K

U
K

U
K

A
U

TA
N

D
 

M
E

X

THESE NEW PURITANS    ·  SPECTRUM                     

  BLACK LIPS      ·  VINCENT VAN GO GO   ·  HEALTH

WINTERSLEEP   ·  HJALTALIN      ·  GOLDIE LOCKS    

MISS LI      · MEDIENGRUPPE TELEKOMMANDER

DENNIS LISK  ·   CRYSTAL ANTLERS   ·   CHEW LIPS

BILL CALLAHAN   · WILLIAM FITzSIMMONS      

PASCAL FINKENAUER  ·   GLINT    ·   KABEEDIES

DANCING PIGEONS · BEAT!BEAT!BEAT! · 

SONIC 
BOOM 

U
K

 U
K

U
K

U
K

U
K

U
K

S
E

D
K

U
S

A

U
S

A

U
S

A U
S

A

U
S

A

U
S

A

IS

C
A

T
H

E

SUPER 700  ·   FRITTENBUDE  ·   WE ARE ENFANT TERRIBLE       

COMA  ·   GHOST OF TOM JOAD  ·   NOBELPENNER  ·   I-FIRE

TRASHMONKEYS  ·   HERRENMAGAzIN  ·   BETA                                                 

 BLACK BOX REVELATION      · VIERKANTTRETLAGER      

LOCAS IN LOVE   ·   XRFARFLIGHT   ·   MALAKOFF KOWALSKI

WAVVES   ·   JIM PANSEN   ·       ELECTRIC SET   ·   VOLTAIRE    

TERRIBLE EAGLE          MARCUS CARP   ·   MISSES NEXT MATCH

I AM AUSTIN     ·   MIO MYO   ·   XOCHIL  ·   ESTUAR   ·   SPROUT   

HUNDREDS · RICKY KINGS   ·   JUNOPILOT   ·   MIKROBOY

SAME TEENS         ·   LEO SULLON   ·   EXITS TO FREEWAYS

SCUFX   ·   RüFTATA   ·   SUPERDEFEKT   ·   SUTSCHE  FELLO   

KEN CONSUMER   ·   RSS   ·   DJ MAD  ... u.v.a.

U
K

EHEMALS
FICKSCHEISSE

DJ 

U
K

B
E

F
R

Tageskarten ab 25 EUR, Wochenendkarten bis 19.Juli ab 49 EUR zzgl. Gebühren. 

Tickets bei allen bekannten VVK- Stellen oder WWW.TICKETMASTER.DE

HAMBURG HAFEN
ELBINSEL WILHELMSBURG

CAMPINGFLÄCHE DIREKT AM GELÄNDE

14.- 16.AUGUSTFESTIVAL FüR MUSIK UND KUNST
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internet
www - myspace - twitter ETC.

Internet: Über 865.000 Seitenaufrufe und über 250.000 Besucher auf www.dockville.de.

Regelmäßige Newsletteraussendungen an xxx-Abonnenten. 

Dockville-Werbebanner auf den Seiten www.last.fm, www.tinnitus-mag.de und www.metalmagazin.com.

SocialMedia-Aktivitäten:

Über 23.000 registrierte ‘Freunde’ auf www.myspace.com/dockville

Über 320 Freunde bei Facebook, 89 Posts, 34 Links, 5 Fotoalben

Über 80 Freunde bei Studivz/SchülerVZ, 89 Posts, 34 Links, 3 Fotoalben, 5 Verlinkungen von Freunden

Über 500 Freunde/Followers bei Twitter, 112 Tweets/Posts

Das Facebookprofil erwies sich als erfolgreichste und am stärksten Frequentierte Plattform. Mit einem normalen 

Profil wurden vor dem Festival immer wieder Videos und Fotos hochgeladen. Die Videos waren Bands, die auf DV 

gespielt haben. Während des Festivals gab es aktuelle Wettervorhersagen, Informationen zum aktuellen Line-Up, 

Programmänderungen und immer wieder Hinweise auf Kartenverfügbarkeit. Außerdem wurden Berichte aus dem 

Backstagebereich verfasst, soadass die „Follower“ einen direkten Einblick hinter die Kulissen erhielten. Zudem wur-

de auf Anfragen reagiert. Die Beiträge sind stark Kommentiert worden.

Die gleichen Beiträge sind zeitnah auch auf allen anderen Plattformen (Twitter / Studivz) eingestellt worden. Teil-

weise in 5-Minuten-Takt. Der Erfolg misst sich an den Kommentaren und an den Freundesanfragen. 
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TAGESPRESSE

23.12.2008 	 Hamburger Morgenpost	
03.01.2009 	 Hamburger Morgenpost	
10.02.2009 	 Hamburger Morgenpost	
05.03.2009 	 Hamburger Morgenpost	
05.03.2009 	 Hamburger Abendblatt	
06.03.2009 	 Hamburger Abendblatt	
03.04.2009 	 Hamburger Morgenpost	
18.04.2009 	 Hamburger Morgenpost	
07.05.2009 	 Hamburger Morgenpost	
07.05.2009 	 Hamburger Morgenpost	
07.05.2009 	 Hamburger Morgenpost	
13.05.2009 	 Hamburger Morgenpost	
05.06.2009 	 Hannoversche Allgemeine Zeitung	
09.06.2009 	 Hamburger Morgenpost	
16.06.2009 	 Hamburger Abendblatt	
23.06.2009 	 Hamburger Morgenpost	
02.07.2009 	 Hamburger Abendblatt	
13.07.2009 	 Hamburger Morgenpost	
15.07.2009 	 Hamburger Morgenpost	
30.07.2009 	 Hamburger Morgenpost	
03.08.2009 	 Stader Tageblatt	
03.08.2009 	 Die Welt	
04.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
05.08.2009 	 Lünebeurger Landeszeitung	
07.08.2009 	 Harburger Anzeigen und Nachrichten	
09.08.2009 	 WELT AM SONNTAG	
11.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
12.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
13.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
13.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
13.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
13.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
13.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
14.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
14.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
14.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
15.08.2009 	 BILD	
15.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
15.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
15.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
15.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
15.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
15.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
15.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
16.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
17.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
17.08.2009 	 Hamburger Morgenpost	
17.08.2009 	 Harburger Anzeigen und Nachrichten	
17.08.2009 	 Lünebeurger Landeszeitung	
17.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	
17.08.2009 	 Die WELT	
18.08.2009 	 Hamburger Abendblatt	

MONATSPRESSE

Mai 09 	 o.T. - Magazin für Kunst | Architektur | Design	
Mai 09 	 INKiel | Kieler Nachrichten
Mai 09 	 PRINZ	
Jun 09 	 Hamburg: Das Magazin der Metropole	
Jun 09 	 PRINZ	
Jun 09 	 Delüx | Lübecker Nachrichten	
Jun 09 	 Heftig Magazin	
Jun 09 	 PRINZ	
Jul 09 	 PRINZ	
Aug 09 	 Hometown Hamburg	
Aug 09 	 kulturnews	
Aug 09 	 kulturnews	
Aug 09 	 kulturnews	
Aug 09 	 Szene Hamburg	
Aug 09 	 Intro	
Aug 09 	 Musikexpress	
Aug 09 	 PRINZ	
Ausg. 3-09 	 St. Pauli Nachrichten	
KW22 	 Wilhelmsburger Wochenblatt	
KW31 	 Wilhelmsburger Wochenblatt	
KW33 	 Wilhelmsburger Wochenblatt	
KW33 	 Wilhelmsburger Wochenblatt	
KW34 	 Wilhelmsburger Wochenblatt	
KW35 	 Wilhelmsburger Wochenblatt	

pressespiegel
DAILY • WEEKLY • MONTHLY
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Hamburger Morgenpost - 03.04.2009

Hamburger Morgenpost
05.03.2009 >
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Hamburger Morgenpost
07.05.2009

Hamburger Morgenpost
18.04.2009

Hamburger Morgenpost - 09.06.2009

Hamburger Morgenpost - 23.06.2009
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Dockville 2010

„Vor einem atemberaubenden Sonnenuntergang neigte sich das DOCK-
VILLE seinem wohlverdienten Ende zu, während Marcus und Lars Wiebusch, 

Reimer Bustorff, Erik Langer und Frank Tirado Rosales, unterstützt von kleinen 
Anekdoten zu ihrer Heimat Wilhelmsburg, aus den ‚besten Hits, die wir jemals 

geschrieben haben’ schöpften und mit nur fünf Worten unsere drei Tage Urlaub mit 
Musik und Kunst perfekt zusammen fassten: ‚ein Potpourri der guten Laune’.“
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